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mit Sitz in Sarreguemines74,der nicht nur den Gemeindender bisherigenInterkomm-AG offentsteht,
sondern prinzipiell allen interessierten Gemeinden und Gemeindeverbändenim saarländisch¬
lothringischenGrenzraum.

Der Verein besitztdrei Organe:

• die VersammlungSaarMoselle,der nebendenRepräsentantenderMitglieder (i.a..R.Bürgermeister
oderBeigeordnete)je zwei DelegierteausdenkommunalenRätenangehören,womit die Kooperation
aufdie gewähltenGemeinde-/Stadträteausgeweitetwird;

• einenachtköpfigen,paritätischzu bestzendenVorstandalsExekutivorgan,demderzeitder Bürger¬
meisterder StadtSarreguemines,RenéLudwig, alsPräsidentvorsteht;

• dieStändigeArbeitsgruppeSaarMoselle,die allenkünftigenPartnernoffenstehtundbis auf weite¬
resvom Kooperationsbürounterstütztwird.

Der Verein soll späterzu einemGrenzüberschreitendenörtlichen ZweckverbandgemäßKarlsruher
Abkommenweiterentwickelt werden(ZUKUNFTSAARMOSELLEAVENIR1997; RépublicainLorrain v.
8.12.1997)75.

7.4 Grenzüberschreitende Aktivitäten

7.4.1 Umwelt- und Siedlungsplanung

Aus der in Kap. 7.2 beschriebenenaußergewöhnlichstarkenVerdichtungder SiedlungsStrukturbei¬
derseitsder Grenze ergibt sich zwangsläufig auch ein überdurchschnittlichergrenzüberschreitender
Regelungs-und Abstimmungsbedarf,der sich in besondererWeise im Bereich von Umweltproblemen
zeigt,die ja bekanntlichnicht vor Staatsgrenzen„haltmachen“.So kann auchder Beginneiner engeren
Kooperation des Stadtverbandes mit den angrenzendenlothringischen Gemeinden an einem
„Umweltproblem“ festgemachtwerden,nämlichdemRosselhochwasserim Jahre1981.

7.4.1.1 Die SanierungdesRosseltals

Die Rossel,die 27 km auf französischemund 6 km auf deutschemTerritorium sowieüber 5 km als
Grenzfluß zwischenbeidenStaatenfließt, ehesie bei Völklingen in die Saar mündet,überflutete bei
besagtemHochwasserzahlreicheGärten und Keller und hinterließ eine eindrucksvolleSchmutzfracht.
Schonzuvor hattensichdie Anwohnerregelmäßigüberdenim wahrstenSinnedesWortes „stinkenden“
Flußbeschwert,der damalsals einerder am stärkstenverschmutztenFlußläufein Europa galt. Ursache
desGeruchswaren primär Phenoleaus der nahegelegenenChemie-Plattformin Carling, die ihre Ab¬
wässerüber die Merle in die Rosselleitet, jedocherst seit 1987eineeffektivereAbwasserklärungvor¬
nimmt. Hinzu kamenAbwässerder Kokerei in Marienau sowieungeklärtehäuslicheAbwässergroßer
Teile der Anliegergemeinden.In denletztenJahrentrat zudemeineerhöhteHochwassergefahrim deut¬
schenTeil desRossellaufsauf, die durch eine stetigeAbsenkungdesTalbodensinfolge desdarunter
umgehendenSteinkohlenbergbausverursachtwurde.Hierdurcherhöhtesich der Eintrag von Schadstof¬
fen, insbesonderevon Schwermetallen,in die Aue - inklusive der Hausgärten(STUFFER1994; SVS
1997).
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75 In dervergleichendenAnalysederbehandeltenFallbeispiele(Kap.8) kannnurdiebisherige

InterkommunaleArbeitsgemeinschaftberücksichtigtwerden,daüberdieArbeitvonZukunftSaarMoselle
AvenirnochkeinerleiErfahrungswertevorliegen.


